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€ 8 a „ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für . 3 fl., mit Verſendung 4 fl., fur einzelne Mona III. Ja hı gan g. rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


wollte er die günſtigſte, die folgenreichſte, die erftelburg, und mit Berufung auf feine Eigenſchaft alsſes heißt: „Wir erklären, daß die ſogenannten bun⸗ 
Gelegenheit, ſich als europäiſche Macht zu bethätigen, Agnat der älteren Linie ein anderer Bewerber gegen⸗ destreuen Regierungen und deren Miniſter durch ihr 
unbenutzt vorübergehen laſſen, ſo hätte er ſowohl ſeine über, und in dem erſten Augenblick, wo deſſen An⸗ bisheriges Verhalten das Vertrauen des Volkes ver⸗ 
militäriſche, wie 2 diplomatiſche Nullität decretirt, ſprüche Chancen zu gewinnen ſchienen, that man in loren haben.“ Nach Abhaltung der Vollsverſamm⸗ 
Krakauer Zeitun 707 und er würde für die Zukunft nur noch als eine ab⸗ Petersburg, wo man längſt ſehnſüchtige Blicke nach lungen ſollen Deputationen von 5 bis 10 Perſonen 
7 J. ſſtracte Rechtsprätenſion exiſtiren. Eine ſolche hat in Kiel hinübergeworfen, Schritte, die Verwirrung fürſaus jedem Bezirke die gefaßten Beſchlüſſe nach Stutt⸗ 

Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1. der Politik noch nie etwas gegolten. Das deutſcheſſich auszubeuten, geſtützt auf jene Clauſel der einſti⸗ gart überbringen. a 

April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau Volk würde ſich vollſtändig von dem Bunde ab- undſgen Verzichtleiſtung auf den Gottorp'ſchen Antheil Die piemonteſiſche Regierung macht gegenwärtig 
fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ leider getheilt ſeinen größeren Beſtandtheilen zuwen⸗ und der damit zuſammenhängenden Erwerbung von große Anſtrengungen, um einige deutſche Regierungen, 
dung 4 fl. deen, welche hinfort für das Ausland die einzigen po- Oldenburg und Delmenhorſt, welche für den Fall worunter auch die badiſche ſich befindet, zum Abſchluſſe 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſlitiſchen Realitäten in Deutſchland ſein würden, undſdes Erlöſchens der Descendenz des regierenden dä⸗ von Handelsverträgen zu bewegen. Die diesfälligen 
age der Zuſendung des erſten Blattes an) werden wenn es in Europa eine außerdeutſche Macht gibt, niſchen Königshauſes den Rücktauſch der letztgenann⸗ Bemühungen in Berlin ſcheinen bis jetzt ein günſti⸗ 
r Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 welche aus welchen Gründen es immer ſei dem Bundelten Grafſchaften geſtattet hatte. Rußland hatte da⸗ ges Reſulkat nicht gehabt zu haben und hält man 
Nkr. berechnet. wohl will, ſo würde dieſe Macht zu den deutſchen bei indeß überſehen, daß es ſeitdem dieſe Grafſchaften es überhaupt für ganz unwahrſcheinlich, daß die preu⸗ 
ee Mittel- und Kleinſtaaten jagen: geht und erfüllt ewer|„für ewige Zeiten“ einem fu deren Zweige ſeines ßiſche Regierung jetzt die Hand zu einer engeren Ver⸗ 
Schickſal! — es iſt euch nicht zu helfen! Mit der.Hauſes abgetreten, daß es alſo gar nicht in der Lage bindung mit Italien bieten wird, da fie mit Oeſter⸗ 

Amtlicher Th il Aunahme der Conferenz eröffnet ſich dagegen für denſwar, das ſtipulirte Tauſchobjeet offeriren zu können zſreich auf gutem Fuße ſteht und dieſem ſelbſt in der 

1 Eil. Ideutſchen Bund eine vielverſprechende Ausſicht auflder Plan war geſcheitert. Aber jetzt nahm Olden⸗ Handelsfrage Coneeſſionen zu machen geneigt ſcheint. 
Se. l. t. Apeſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eu politiſche Geltung und innere wie äußere Machtent⸗ burg denſelben auf. Der Großherzog, aus Neigung Hr. Nigra, der piemonteſiſche Geſandte in Paris, 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende nene 
Uartal der h 


1 


\htiepung vom 22. März d. I. den öfterreihifhen Banautete wickelung. Was wir als einen Wunſch ausgeſprochen Juriſt und ſelbſt ein wenig betheiligt dabei, überlegte hat, wie man der „K. 3.“ ſchreibt, eine lange Unter⸗ 


Spiridi i i i 2 g 10 1 rd : 1 A 
vel . — —— Krone witer Glaſe 1 haben: daß hinfort ohne Theilnahme des deutſchenſſich, daß er in Beſitz jenes Tauſchobjectes und mithin redung mit Herrn Drouyn de Lhuys über den Reiſe⸗ 


digſt zu verleihen geruht. Bundes keine allgemeine europäiſche Angelegenheitſim Stande ſei, die Gegenleiſtung für die Goktorp⸗ zweck Garibaldi's gehabt. Der italieniſche Diplo⸗ 
I k. l. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Alechöchfer Ente mehr entſchieden werden könne — das wird ſich dannſſchen Beſitzungen zu präſtiren; die Verhandlungen mat wußte aber nicht viel über den Gegenſtand zu 
2 —— — 5 K in Wahrheit verwirklichen. Ein Präcedenz iſt in|darüber wurden wirklich eröffnet, und fie ſollen einen ſagen, da ſeine Regierung ganz in Unkenntniß über 
Abrigen verdienſtlichen Wirkens zur Förderung der Judnſtrie zasfſolchen Verhältniſſen wichtiger, als ein abſtracter Augenblick nicht ohne Ausſicht auf Erfolg geweſen die Plane des Dictators iſt. Hr. Nigra glaubt je⸗ 
Ritterkrenz des Franz Joſeph⸗ Ordens allergnädigſt zu verein Grundſatz. Der Grundſatz kann anerkannt ſein undſſein weil der Erbprinz von Auguſtenburg nicht abge⸗ doch mit Sicherheit, daß Garibaldi zu Gunſten der 
Nerunt. iche Maiefät „ e ger gilt vielleicht praktiſch doch nicht: der einzelne Fallſueigt war den geſicherten Beſitz des Großherzogthums Ol⸗ſunterdrückten Nationalitäten (auch der Schleswig⸗Hol⸗ 
lin dong m — a; 3. — i e en aber mag nicht anerkannt jein und er macht als Prä⸗ſdenburg den immerhin problematiſchen Anfprüden fteiner?) an den Reichthum der Engländer appelliren 
den Dr. Antonio Marefio-Bazolle zu Depnlirten bei berſeedenz ſeine Gewalt dennoch geltend. Unter günſtige⸗ auf die allerdings weit größeren Beſitzungen jenſeits wolle. In dieſer Voraussetzung wäre ſedoch jede militä⸗ 
lombarpiſch⸗venctianiſchen Gentralcongregation für den nichtzabelieiren Verhältniſſen wird die Gelegenheit des Eintre⸗ der Elbe vorzuziehen. Aber während die Verhandlun⸗ riſche Unternehmung auf ſpätere Zeit hinausgeſchoben. 
27 Grundbeſitz 7 Provinzen Vicenza und Belluno allergnädigſiſtens in den n Rath dem Bunde niemals 22 ginn . 5 4 wir recht in Man lieſt in der „Italie“ vom 24. März: Man 
2 N f u fommen: die e iſt jo populär, daß fie mächtigeſſind, in Itzehoe — das verlorengegangene Originalſſagt uns, daß Mazzini, welcher, wie es ſcheint, ganz 
Vlleung — J. lig een ee sung — Beweggründe zur Ueberwindung des Partieularismusſdes ruſſiſchen Verzichts aufgefunden, und laut dieſes neulich in Lugano Kr von der Bundesbehörde er 
bumann in St. Jago de Cuba zum unbeſoldeten k. k. Vice in ſich trägt. Von den beiden deutſchen Großmächten Originals hatte Rußland nicht blos, wie ſeither alleſgefordert ift, den Boden der Schweiz zu verlaffen. 
ouſul raſeleſt mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigenſiſt uns Oeſterreichs Begünſtigung der Sache bekaunt, von ihm vorgelegten Urkunden glauben ließen, zu Die in Conſtantinopel abzuhaltende Confe⸗ 
. e Gut und wir zweifeln nicht an einer vollen Zuftimmung|Öunften der Descendenten des damals regierendenſrenz in Angelegenheit der Donaufürſtenthümer wird 
Meß vom 5. März d. J. dem Handelsmann Wilhelm Preußens. Bon den außerdeutſchen Mächten iſt Frank: däniſchen Königshauſes, ſondern zu Gunſten aller als zu Stande gekommen angejeben. Von verläßlicher 
Graun in Lima den Poſten eines unbejoldeten k. k. Conſule reich der ganz ſpecielle Beförderer einer Hervorhebung Agnaten desſelben Verzicht geleiſtet und damit war Seite wird der „G. C.“ verſichert, daß dem engli⸗ 
Witt mit ben el eines Generalconfuls ad personam und des Bundes. England ſelbſt ladet den Bund ein;|die Möglichkeit gefallen, auf Grund dieſes Verzichtsſſchen Geſandten Sir H. Bulwer die telegraphiſche 
uw u tarifmäßigen Conſulargebühren aller: Rußland wird an nichts weniger denken, als dem⸗ weiter zu bauen, denn ein freilich dem Hauſe Augu-Weiſung aus London zugegangen iſt, ſich dem An⸗ 
as — 8 elben die Stelle in der Conferenz ftreitig zu machen. ſtenburg nachſtehender, aber dem Haufe Gottorp vor⸗ innen Frankreichs in dieſer ſchwebenden Frage 
Das Staatsmiuiſterium hat den in Wien in Verwendung fer] Der Bund erſcheint im europäiſchen Rathe als ein angehender Agnat war der Prinz aus dem Hauſe vollkommen anzuſchließen. 
henden Statthaltereiconeipiften Franz Freiherrn v. Salvadoriſallſeitig willkommenes neues Mitglied. Es iſt un⸗Glücksburg, der inzwiſchen den däniſchen Thron beſtie⸗ 
un Detegationscommiflär dritter Claſſe im lombardiſch⸗venetia⸗ſdenkbar, daß eine ſolche Gunſt der Verhältniſſe nichtſgen, und auf das Haus Glücksburg zunächſt wären 
schen Königreiche ernannt. begierig ergriffen werden wird. in jedem Fall die Rechte devolvirt, welche das Haus 1 
— — — — Vie man aus Berlin ſchreibt, haben Preußen Auguſteuburg aus irgend einem Grunde aufgegeben. Ueber die al 30 ele erfährt 
und Oeſterreich in einer identiſchen Note den deut⸗ Seitdem ſcheint die ganze Angelegenheit, ſoweit Ol⸗der „Botſchafter, 2 an 8 1 die 
Nichtamtlicher Theil ſchen Regierungen die Annahme des engliſchen Con- denburg dabei betheiligt, zu ruhen, aber vielleicht 1 ar Juli feſtgehalten Ein 
8 ferenzvorſchlages dringend empfohlen. ſcheint es auch nur jo. Man wird wenigſtens dieſden find, aß aber Preußen nach wie vor einem Ein⸗ 
Krakau, 30. März. Von Rußland und England ſollen den ver⸗(Bemerkung haben machen können, daß Oldenburgſgehen auf dieſen Standpunet widerſtrebt. Nachdem 
Der engliſche Vorſchlag einer Conferenz ohneſbündeten Mächten bereits „Präliminar⸗Waffenſtill⸗ Feuer und Flamme iſt, jo lange von den agnatiſchenſſich — je — . 8 5 der 
affenſtillſtand und ohne beſtimmte Verhandlungs- ſtands⸗Vorſchläge“ zur Erwägung unterbreitet worden Rechten in Schleswig - Holſtein im allgemeinen die ſchwebenden de frage erſt 11 ha 1 0 uf Verk auch 
baſis ſoll nunmehr auch die Zuſtimmung Frankreichsſſein, die in ihrer Begründung auf den status quo Rede iſt, daß es ſich aber der kühlſten Zurückhaltung r Wee 3 we 9 os auf 25 ehrs⸗ 
erhalten haben. Frankreich, heißt es, hat die Gonfe-Jante von 1846 zurückgehen. Seitens der deutſchen befleißigt, ſobald in dieſer Richtung die Perſon des Erleich Allein alis, und in . — 2 seite 
tenz im Principe angenommen. Das deutet zwar Mächte wird, wie ein Berliner Blatt meldet, die Erbprinzen von Auguſtenburg genannt wird. i es ſich allerdings, u 5 3 5 89. 15 es Ab⸗ 
auf eine nicht ganz vorbehaltloſe Annahme, aber[Perſonalunion als Ausgangspunct feitgehalten] Die von dem Frankfurter Genzralausſchuſſeſſchugen einen rg e e. keit erh a würde 
wahrſcheinlich wird nur an der früher aufgeltellten|werden. für den Ostermontag vorbereiteten Volksverſammlun⸗ des au arte kan 1 % ect . . 
edingung feſtgehalten, daß der deutſche Bund und. Die Pariſer „Preſſe“ bemüht ſich das Beſtehenſgen dürften kaum ſehr Zahlreich werden. Bis jetzt Im 3 den Verhandlungen 5 fi 1 5 
dänemark vorerſt zuſtimmen. jeder geheimen Verſtändigung zwiſchen Frankreichſweiß man nur, daß in Frankfurt im Saalbau eine ſchwierig * ei de Der n gehen arin 115 aß 
Nach der Hamb. „B. H.“ ſoll zwiſchen Oeſter⸗ſund Schweden als unwahrſcheinlich, wenn nicht als Verſammlung abgehalten werden wird. In dem be a 8 ki er bei I bike 111 des Sr 
"eich und Preußen bereits eine Verſtändigung er-/unmöglic darzuſtellen und zu beweiſen, daß dieſnachbarten Heſſen dagegen ſcheint keine große Nei- 7 * u 11 Se * odifica 1 8550 u is 
ielt ſein, über ihre gemeinjame bei den Conferenzenſſchwediſchen Rüſtungen weit weniger der Vertheidi- gung vorhanden zu fein, in der Rheinpfalz haben ſich be eumunde — Artikels Me pr ef erreich 
iu beobachtende Haltung. Als Grundlage der Ver⸗ gung Dänemarks gelten als der Rückſicht, ſich dieſalle Abgeordneten, au die der Centralausſchuß Auf⸗ mit Außeracht aſſung — — Artikels 1 75 
audlungen werden angegeben: Aufgeben der Abma⸗ Sympathien des däniſchen Volkes zu wahren undſforderungsſchreiben richtete, gegen die Abhaltung von günſtigungen u Modifi ann, die Gene abet 5 2 
hungen von 1851/52; Nachgeben an die Opportunis|bereit zu fein, wenn die Stunde des ſcandinaviſchen Verſammlungen ausgeſprochen, da die Bevölkerung 9 — aber 8 n a: rti een 
at und Forderungen des übrigen Europa ruͤckſichtlich Königreichs ſchlägt. Die „Preffe* vergißt nur Eins, ohnehin zu widerholten Malen bereits ihre Theilnah⸗ Br 155 eite > ſehr Se 11 10 en 
e zum Herrſchen in den Herzogthümern beſtimmtenſdaß die ſchwediſchen Hintergedanken weit davon ent⸗ me am Geſchicke der Elbeherzogthümer auf das Un⸗ * * et 5 —— Jolle tgungs⸗Bündniſſes 
dynaſtie; den Letzteren Garantie ihrer vollen berech- fernt find, ein Einverſtändniß mit Franfreich zu hin-ſzweideutigſte ausgeſprochen hat. Der Aufruf in Mün⸗ er 790 — 0 ni 1 es Zo an es. Di 
igten Stellung in pelitiſcher und materieller Hinficht, dern — im Gegentheil! chen findet wenig Anklang. Man glaubt unter an⸗ 8000 r ber die ſcharf, Li i 
durch jede Beeinträchtigung ihres ſtaatsrechtlichen' Ueber die Haltung Oldenburgs in derſder n, Rückſichten für den jungen König haben zu Zollbeſprechungen in 3 ba Heußen N 5 Hi 
Verbandes mit Deutſchland und ihrer deutſchen Na- ſchleswig e holſteiniſchen Frage gehen der Preſſe“ müſſen und will Alles vermeiden, was in diefer Frage neuerdings gezeigt, mit we erster ieſe be ca 
lionatität unmöglich gemacht werde, und endlich Er- folgende Auftlärungen zu: Als der Vater des ſetzigen auch nur ſcheinbar als Preſſion innerhalb feiner Re⸗ bree e te u 
a aller jetzigen und früheren Occupationskoſten. — Großherzogs noch lebte, leitete man von Kopenhagenſſidenz aufgefaßt werden könnte. In Franken dürfte Negation Preußens re er vorwaltend und nur 
den dem Tautenburg cen Prätendenten foll von aus Verhandlungen ein, um ihm, beziehungsweiſe nur in Nürnberg eine ſolche ftattfinden und ſelbſtſin dem zweiten Pune Abe eigentliches Lia en 
leiner Seite mehr die Rede fein. Jedenfalls, bemerkt ſeinen Descendenten, die eventuelle Thronfolge inſdas iſt noch nicht gewiß, in den übrigen Städten kommen . E 91 wenigſtens in un 
ſas erwähnte Blatt, wird die Thatſache ein Gewinn|den Geſammtlanden der däniſchen Monarchie zuzu- verhält man ſich durchaus paſſiv. Als einen Fehler ſie die Zo r nich e 5 
ein für die Rechte Deutſchlands und der Herzogthü⸗ wenden; der (damalige) Großherzog ſtellte indeß für bezeichnet man es, daß der Centralausſchuß in ſei⸗ ſie emen der innen. r nee ee 
er, daß England, indem es ſich für die baſielosen deren Weiterführung die unerläßliche Vorbedingung, nem Programm auch eine Kundgebung für Schaffung lungen weiter p » 
her Dandlungen erklärt, damit zugibt, daß die Feſt⸗daß der Verzicht der näherſtehenden Agnaten des dä⸗ 


— 


eines Parlaments aufgenommen hat, da gerade in Die N Zollvereinsconferenz wurde am 
unge 1852 nicht mehr zu gebrauchen ſeienſniſchen Königshauſes beigebracht werde. Dieſe Be- dieſem letzteren Punete die Anſichten auseinander ge⸗ 24. d. theils mi Ruckſicht auf die bevorſtehenden 
N Balıs für das Beben del e zu 4 51 use erfüllt, ſei es, daß die betreffen⸗ hen, 5 davon, daß dadurch ſelbſt diejenigen Feſttage, n Einholung neuer . 
Vinemarf und daß dies Verhältniß durchaus auf den Agnaten die ihnen angeſonnene Verzichtleiſtung Regierungen, welche treu zur Sache der Herzo tbir- nen = ferenz iſt ochen 1 1 abe 
deuen Grundlagen geordnet werden müſſe. Die von verweigerten, ſei es, daß die notoriſche Abneigungſmer ftehen, ſtutzig gemacht werden würden. In Ber⸗ der e iſt auf den 18. April d. J. 
den deutſchen Großmächten mindeſtens zu verlangendeſdes damaligen Königs von Dänemark gegen die Au⸗ lin haben Dr. Löwe, Unruh und Dunker die Ange⸗ det worden. 
Me Perſonalunion ohne jegliche Unterordnung der guſtenburger es vorzog, mit gänzlicher Umgehung der⸗ legenheit in die Hand genommen, ſind jedoch von dem 
erzogthümer unter Dänemark, wahrſcheinlich mit ſelben zu operiren; die Verhandlungen wurden dem- Frankfurter Programm in ſoweit abgewichen, als ſie 25. Mi 
Antritt Schleswigs in den Bund, wird Dänemarkſgemäß abgebrochen, um, wie bekannt und kurze Zeitſblos eine Wählerverſammlung, u. z. nicht für Oſter⸗ ® Aus Oſtgolizien, 25. März. Euer Wohl⸗ 
— willig nie zugeben und jo würde, trotz aller Be⸗ darauf, nach einer anderen Richtung hin zu Ende ge⸗ montag, fondern für Sonnabend ausſchrieben. Die geboren! Im Monate Februar, habe ich Ihnen die 
di, ungen Englands, die ultima ratio immer noch führt zu werden: ein Prinz des Hauſes Glücksburg, Verſammlung hat mit der Tagesordnung: „Schles-Ueberſetzung eines im „Wieſtnik“ erſchienenen Artikels 
ie einzige Löſung bleiben. weniger bedenklich als der Großherzog von Olden⸗ wig Holſtein“ im Kroll 'ſchen Locale ſtattgefunden. über die hieſigen Zuſtände zugeſandt. Als Ergänzung 
Der „Botſchafter“ befürwortet die Beſchickungſburg, wurde zur Erbfolge in Dänemark berufen.[Es wurde eine Reſolution gefaßt, welche dem Sinne deſſelben iſt nun der nachſtehende Artikel im „Wieſt⸗ 
} \ Conferenz durch den Bundestag. Der, Bund, Mit dem Tode König Friedrich's VII. nun trat derſnach das ausdrückt, was der Centralausſchuß zur An⸗ nik“ erſchienen, der auch für die Leſer Ihrer Zeitung 
e bt er, hat nicht für gut befunden, Dänemark Fall ein, wo derſelbe — jetzt König Chriſtian IX. — nahme empfiehlt. In ſämmtlichen Bezirken Würt⸗ nicht ohne Intereſſe ſein wird. Die Zuſchrift des 
ſicherſeits den Krieg zu erklären; wollte der Bundſdas Erbe übernehmen ſollte. Aber jetzt ſtellte ſichſtembergs ſoll am Dftermontage in Volksverſamm⸗ B. Correſpondenten des ⸗Wieſtnik“ lautet: 
ch nun auch nicht an einer Conferenz betheiligen, ihm in der Perſon des Erbprinzen von Auguſten- lungen eine Erklärung angenommen werden, in der Ihre Zeitſchrift hat letzthin zwei Zuſchriften ihres A. 


- 
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Correſpondenten gebracht, welche die hieſigen Verhältniſſe dieſer Verdächtigung auch ehedem einleuchtend. Denn Schisma den. Gegen 4 Uhr war der Franzensplatz der Hof⸗ſrend General Hegermann⸗Lindenkrone mit der däni⸗ 


ziemlich richtig ſchildern, und in ſoferne als der wahreſiſt die Concentrirung der geiſtlichen und weltlichen Macht- burg bereits von Menſchenmaſſen derart überfüllt, daßſſchen Cavallerie ſich nach Morſö zurückgezogen hat, 

Ausdruck der Anſchauungen des rutheniſchen Volkes ange- vollkommenheit in einer und derſelben Hand, welcher zu- bei keinem der Burgthore mehr an ein Durchpaſſiren durchſtreifen preußiſche Detachements einen großen 

ſehen werden können, als dasſelbe weit entfernt ift, ſich inſgleich die nöthige Executivgewalt zu Gebote ſteht; es iſtſzu denken war. Um 4 Uhr begann die feierliche Theil Jütlands; fie find unter Andern in Silkeborg 

irgend einer Weiſe den Tendenzen der polniſchen Agita- der perſonificirte Abſolutismus und um ſo gefährlicher, da Proeeſſion von der Grabeseapelle aus. 3 Hofkaplane bei Aarhuus erſchienen. x a 

tionspartei anzuſchließen. er gegen das Heiligſte des Menſchen, ſeinen Glauben undſeröffneten mit dem Kreuze den Zug und dieſen folg⸗ Die „Kölniſche Zeitung“ bringt folgende zwei Bes 
Wer mit der Vergangenheit des rutheniſchen Volkes ſein Gewiſſen gerichtet iſt. — Schisma iſt demnach Des- ten die Hofdienerſchaften, Leiblakaien, Hofjäger, He⸗ richte: 


und mit feinem Charakter nur einigermaßen vertraut iſt, potismus, die Union aber rationelle legale Freiheit! rolde und die Hoffouriere; ferner die Geiſtlichkeit, „Satrup, 20. März. Die Dänen haben die 


der konnte kein anderes Reſultat erwarten. Ob da die Wahl zweifelhaft ſein kann, möge jeder red- die Hoflänger und Edelknaben, der Hofſtaat, das Of⸗[Schanze Nr. 2 am Wenningbund, trotz des unausge⸗ 
Unbeſtändigkeit und Wankelmuth kann man uns Ru- lich Denkende beurtheilen. Thatſächliche Beweiſe hiefür ficierseoſps aller Branchen, die Miniſter und dieſſetzten Feuers aus der Batterie bei Gammelmark, 
thenen wahrlich nicht zur Laſt legen, und weder die jchö- liefern die katholiſchen Ruthenen der Chelmer Diöceſe, Staatsräthe. Dieſen folgten die Herren Erzherzogeſwieder bemannt und überſchütten uns jetzt mit Bom⸗ 


nen Worte, die uns in den hieſigen polniſchen Localblättern welche ſich ungeachtet glänzender materieller Vortheile mit|und die Generalität. Dem Traghimmel folgte Se.ſben, die aber bisher faſt alle in der Luft erepiren 


geſpendet werden, noch auch der Verſuch, uns durch Dro⸗ſwahrer Selbſtverleugnung dem Schisma widerſetzen. Majeſtät der Kaiſer von den Adjutanten begleitet.ſoder wirkungslos über uns weggehen. Tag und 


hungen einzuſchüchtern, vermögen es, uns aus den Bahnen Die Ruthenen ſprechen aber Reinheit ihres Ritus an, Die Arcieren-Leibgarde und Garde >» Gendarmeriel Nacht donnern die Geſchütze gegen einander, bisweilen 


herauszureißen, die wir Jahrhunderte lang — unbeirrt frei von allen Beimengſeln des Polonismus und Latinis- ſchloſſen den Zug, welcher nahezu eine Stunde währte. ſin Pauſen von 15 bis 20 Minuten, dann aber wieder 
durch Anfechtungen und Anlockungen — verfolgen. mus, und dies ift ihr bei der Union ihnen zugeſtandenes Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſah mit dem Kron⸗ ohne Unterlaß, jo daß man der Verſuchung nicht wie— 
Zur Vervollſtändigung der im „Wieſtnik“ gebrachten Recht und die frohe Zukunft der heiligen Union, und wirſprinzen und der Erzherzogin Giſela aus einem derſtehen kann, auf eine Anhöhe zu ſteigen, um dem 


hiſtoriſchen Skizze, welche in einigen Puncten nur zu matt geben uns der zuverläſſigen Hoffnung hin, daß wir bei der Fenſter oberhalb der Hofburgwache der Feierlichkeit Kampfe zuzuſehen. Es macht einen eigenthümlichen 


gehalten iſt, fügen wir noch folgendes bei: Verfolgung dieſer unſerer Abſicht ſowohl von Seite unfererizu. Nach ſtattgefundener kirchlicher Feier defilirten Eindruck, die Bomben zu beobachten, die über die 

Die ſtürmiſchen Zeiten der polniſchen Republik waren Regierung, als auch von Seite des heil. römiſchen Stuhles die ausgerückten Truppen vor Sr. Majeſtät demſſpiegelklare Fläche der blauen Oſtſee in größeren und 
für uns Ruthenen Zeiten der Noth und Bedrängniß! In die erforderliche Unterſtützung finden werden. Kaiſer. In den anderen Kirchen der Stadt und kleineren Bogen wie feuerſpeiende Teufel hin und her 
unſerem Volkscharakter liegt kein Hang zum Unbeftimmten) Was das Hinneigen der Ruthenen zur ruſſiſchen Sprache Vorſtädte fanden die Auferſtehungsfeierlichkeiten unter brauſen und mit entſetzlichem Getöfe die Luft duſch⸗ 
— Abenteuerlichen; Anarchie, Willkür und Gewaltthätig-jund Literatur anbelangt, jo gab es in der That eine Zeit, Theilnahme der hervorragenden Notabilitäten, derſſchneiden; man kann kaum den Tag erwarten, wo 
keit find die Elemente nicht, in welchen wir uns wohl be-/wo einige rutheniſche Literaten durch die Zurückſetzung der Gemeinderäthe u. ſ. w. zwiſchen 5 und 7 Uhr Abends auf der ganzen Linie die Kanonade eröffnet werden 
finden. In unſerer Jugend hörten wir oft die Schilderungſrutheniſchen Sprache und Schrift in der für uns traurigen ftatt. j wird. Mein nächſter Brief meldet Ihnen vielleicht 
jener Zeiten der Conföderationen und Parteikämpfe, wir Periode vom J. 1853 bis 1860 hingetrieben, ſich mehre Ihre Majeftät die Kaiſerin-Wittwe Karolinaſſchon, daß dieſer Augenblick eingetreten iſt und ich 
erinnern uns noch der „Konfederackie czasy“, die fürſdem Kirchenſlaviſchen näherten und das volksthümliche Idiom Auguſta hat am Freitag und Samſtag mehrereſwill Ihnen heute nur eine Epiſode aus dem Gefechte 
uns jo heißerſehnte Ruhe, Ordnung, Sicherheit der Perſonſbeſeitigen wollten. — Ihre literariſchen Leiſtungen fanden Kirchen der inneren Stadt und der Vorſtädte beſucht. vom 17. März erzählen. Als ſpät Abends nach ta- 
und des Eigenthums brachte erſt die öſterreichiſche Regie jedoch im Lande gar keinen Anklang, blieben dem Volke Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Karlipferer Gegenwehr das Dorf Rackebüll genommen 
rung. Hiemit begann die Reihe der Wohlthaten, welcheſganz fremd, und dies Beſtreben verſcholl von ſelbſt, als hat ſich am 26. d. mit dem Poſtzug der Weſtbahnſwar, hatten ſich über 300 den Preußen ergeben; 


wir der öſterreichiſchen Regierung zu verdanken haben und ſeit dem J. 1861 die volksthümliche Sprache von denſnach Salzburg begeben. kaum ſahen ſie aber, daß ihre Beſieger noch außer⸗ 
durch welche wir endlich dazu gelangt ſind, daß wir uns zeitweiligen Banden befreit, und ihr die Freiheit der ſelbſt“ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Carl Fer⸗ halb des Dorfes auf Widerſtand ſtießen, als ſie ihnen 
mit Selbſtbewußtſein und Vertrauen hinfort andern Völ⸗ ſtändigen Entwicklung geſtattet wurde. — Die neueſten dinand tft am 25. nach Brünn abgereiſt. in den Rücken fielen und eine nicht unbedeutende 
kern des Kaiſerſtaates an die Seite ſtellen können. Vorgänge in den von Ruthenen bewohnten ruſſiſchen Län⸗ Se. k. Hoheit Erzherzog Leopold ift in Be-[Zahl verwundeten. Hierüber ergrimmt, kehrten die 
Der Grundftein zu unſerem Aufſchwunge aus harter ſdern, die ſyſtematiſche Verfolgung der rutheniſchen Spracheſgleitung des Freiherrn von Meyſenbug nach Trieſt Preußen um und ſtießen die perfiden Dänen nieder; 
Unterdrückung hat, wie der Correſpondent des „Wieſtnik“ und das Verbot des Druckes der rutheniſchen Producte auffabgereiſt. wären die Offiziere nicht dazwiſchen getreten, ſo wür— 


ganz richtig bemerkt, Kaiſer Joſeph II. gelegt. Die Ru- dem Felde der Literatur, welche die Ruthenen daſelbſt zul Ueber die Reife des Herrn Herzogs von Modenaſden vielleicht ſämmtliche däniſche Gefangene die Strafe 
thenen beabſichtigen dieſem edlen Monarchen ein Denkmalſerleiden haben, ſind ein ſchlagender Beweis, daß zwiſchenſberichtet man der „Abendpoſt“ aus Kairo, daß der- für ihren Verrath bekommen haben. 
zu errichten; das ſchönſte Denkmal hat er ſich aber ſelbſt den Ruthenen und dem ruſſiſchen Carenthum keine Soli-ſelbe dort am 5. von feinem Ausfluge nach dem Iſth'!“ Gravenſtein, 21. März. Bei Atzbüll find 
geſetzt, indem er ſich unſere Liebe erwarb, welche Genera- darität beſteht. Wir können ſomit den erforderlichen Schutz mus von Suez und dem Sinai zurückgekehrt iſt. Se.ſdie Parks für Geſchütze und Material eingerichtet; 
tionen auf Generationen vererben. für unſere nationale Entwickelung nur in Oeſterreich ſuchen, kaiſ. Hoheit begab ſich nach dieſem Ausflug nach demfſdieſelben bilden einen höchſt intereſſanten Anblick; 
Erinnern wir ferner, um nur die Hauptmomente inſund wir vertrauen auch, daß die öſterreichiſche Regierung. Suez- Canal und nahm die dortigen Arbeiten vonſalle Geſchütgattungen und Arten von Material bar: 
der Geſchichte unſeres Volkes unter Oeſterreichs Seepter durch weitere Unterſtützung das Maß ihrer Wohlthaten Port Said aus bis nach Suez nach allen Richtungenſren ihrer Verwendung. Von hier aus wird ſich bald 
zu berühren, des 3. Mai 1848. Kaiſer Ferdinand I. ſprachſvollmachen, und uns zu um jo engerem Dankgefühl aufigenau in Augenſchein. Am 22. v. war der Herzog, zeigen, welchen feindlichen Punet man anzugreifen 
die Abſchaffung der Frohne aus. Das rutheniſche Landvolk immerwährende Zeiten verpflichten werde. vom Iſthmus zurückkehrend, in Suez eingetroffen, gedenkt, wenn die erſte Parallele eröffnet ſein wird. 
hat mit richtigem Gefühle das Zeichen gewählt, welches“ Möge daher der Genius des Gnten auch unſere polni- ſchiffte ſich noch am ſelben Tage auf dem dazu bereit— Die erſten Schüſſe am 15. d., welche gegen Schanze 
dasſelbe für alle Hinkunft an dieſes Exeigniß erinnernſſchen Brüder mit ähnlichen, auf praktiſche Ziele, auf den gehaltenen egyptiſchen Dampfer Hodejda ein, und Nr. 2 und gegen den „Nolf Krake“, der ſüdöſtlich 
ſollten. Auf einem erhabenen Platze vor jedem Dorfeſmateriellen und intellectuellen Aufſchwung des von uns ge⸗ſfraf am 23. in Tor ein. Von Tor aus begab ſichſvon Sonderburg lag, blieben vom Feinde unbeant⸗ 
wurde das heilige Kreuz aufgeſtellt mit der Aufſchrift: meinſam bewohnten Kronlands gerichteten Tendenzen er- derſelbe zu Pferde nach dem Berg Sinai, und machteſwortet, weil derſelbe wie man ſagt, noch nicht mit 
„Andenken an die Befreiung von der Frohne.“ Mit dem füllen, dann werden fie in uns wahre Freunde, wahreſdie Rückreiſe von dort nach Suez durch die Wüſteſder Aufſtellung ſeiner Geſchütze zu Ende gekommen 
Heiligſten vergegenwärtigt ſich die Nation die Befreiung Brüder finden, unſer ſchönes Kronland wird erblühen, undſin ſechs Tagen. Nach feiner ia nach Kairoſwar. Vom 16. ab vielen feine Batterien. Nur die 
von den Unterthanenbanden und entſendet bei dem Anblicke das Volk wird in die Lage kommen, mit der Civiliſationſverweilte der Herr Herzog nur einen Tag in Kairo, Schanze Nr. 2 hat eine nach Süden gerichtete Seite, 
dieſes Zeichens Gebete an den Allerhöchſten für das Wohlſder übrigen Theile Oeſterreichs als unſeres gemeinſamen und begab ſich am 7. d. mit einem Extratrain nachſwelche mit drei Geſchützen einer 68pfündigen Gra— 
des Kaiſerhauſes, deſſen Regierung ihm dieſe unvergeßliche Vaterlandes in würdiger Weiſe zu wetteifern. Alexandrien, wo er ſich ſogleich auf dem ruſſiſchen natkanone und zwei gezogenen 32pfündigen Geſchüßzen 
Wohlthat brachte. „Hatte die öſterreichiſche Regierung bisher die mate- Dampfboot „Ceres“ einſchiffte und feine Reiſe nachſfranzöſiſchen Syſtems ausgerüſtet iſt. Gegen dieſe 
Wir ſind Ruthenen oder Ruſſinen, eine von Großruſ⸗ riellen Anſtände beſeitigt, welche dem Aufſchwunge des ru-(Jaffa fortſetzte. Schanze hat ſich bisher die ganze Erbitterung der 
fen ebenſo gut, wie von den Polen durch Sprache undſtheniſchen Volks ſtörend im Wege ſtanden, jo legte Kaiſer Baron Sina iſt heute Mittags 10 Uhr ausfdrei preußiſchen Batterien ergoffen und haben ihr 
Literatur, durch Sitten, Gebräuche und Nationalcharakter Franz Joſeph die Grundlage zum Aufſchwunge unſeres Paris hier eingetroffen und kehrt nach einmonatli-ſunſere Granaten bereits manchen Schaden zugefügt, 
weſentlich verſchiedene Nation, und das bleiben wir trotzſintellectuellen Nationallebens. Der edle Monarch legte denſchem Aufenthalt wieder nach Paris, wo ſich ſeineſzwei Scharten und ein Geſchütz zerſchoſſen. Jedoch 
aller Raiſonnements der polniſchen und ruſſiſchen Journale, Grundſtein zum rutheniſchen Nationalhauſe, nachdem er Familie befindet, zurück. antwortete heute die Schanze den drei Batterien un⸗ 
die uns abwechſelnd ungebeten unter ihre Obhut nehmen deſſen Errichtung durch reiche Geſchenke ermöglicht hatt.“ Der mexieaniſche Geſandte Herr Joaguim Wa- verdroſſen, aber ohne Reſultat. Die 12pfündige Bat- 
in der klar hervortretenden Abſicht, um uns als Werkzeug In dieſem Ereigniß erblicken wir ein bedeutſames Sym- [lasquez de Leon iſt geſtern Vormittags mittelſtſterie bei Gammelmark beſchoß geſtern ein vor den 
zu eigenen Zwecken zu gebrauchen. bol. Unſer Herr und Kaiſer wirkte perſönlich mit, bei Courrierzug von Munchen hier eingetroffen und Abends Brückenköpfen liegendes Gehöft, hinter welchem ein feind— 
Was uns galiziſche Ruthenen anbelangt, jo wünſchen Begründung eines Inſtituts, welches ausſchließlich dem Auf⸗ſnach Miramare abgereiſt. liches Lager ſtehen ſoll — auf 5000 Schritte — und 
wir und ſtreben an ein einziges kräftiges Geſammt⸗Oſter⸗ſſchwunge unſerer nationalen Cultur gewidmet iſt. Er nahm. Der holländiſche Geſandte Graf J. Bylaut iſtſſteckte es richtig noch am Abende in Brand. Die 122 
reich, mit dem wir vereint bleiben wollen — wir werdenſhiemit unſere Beſtrebungen auf dem Gebiete der nationa-|geftern hier angekommen. pfündige Batterie Nr. 4 traf geſtern ſehr gut in 
unverbrüchliche Treue und Anhänglichkeit dem Kaiſerhausſlen Cultur unter den Schutz des Kaiſerſtaates und ſeines Deutfchland. die Schanzen und lud dadurch den ganzen Zorn der 
bewahren, wünſchen mit der öſterreichiſchen Völkerfamiliekaiſerlichen Willens. Die thatſächliche Unterftügung ge. Die geſtern von uns gebrachte Nachricht überfdäniſchen Artilleriſten auf ſich. — Unſere Borpoften- 
brüderlich vereint zu bleiben und an deſſen conſtitutionellen währte uns auch der edle Monarch durch Errichtung von Differenzen zwiſchen dem FMe. v. Gablenz undflinie iſt noch dieſelbe, wie nach dem Gefechte am 17. 
Freiheiten Theil zu nehmen, indem wir uns der zuverſicht⸗ 20 rutheniſchen Stipendien und durch Einführung der ru⸗ dem preußiſchen General v. Mülbe wird nun auchſd. h. fie ſteht nahe am Feinde, etwa 200 Schritte 
lichen Hoffnung hingeben, daß die allen Völkern Oeſter⸗ſtheniſchen Sprache in den Schulen. Die Periode vom den Wienern Blättern gemeldet. So ſchreibt man dem von ihm ab.“ 
reichs durch die ausgeſprochene Gleichberechtigung der Na- Jahre 1851 bis 1860 bezeichnet den erſten Stillſtand , Botſchafter“ unterm 24. März: Seit geſtern iſt in! Der franzoͤſiſche Militärbevollmächtigte im Lager 
tionalitäten in ſprachlicher Hinſicht gewährten Rechte auchſund theilweiſen Rückſchritt auf dieſem Wege, allein nicht Flensburg das Gerücht verbreitet von einem klei- der Verbündeten, Graf Clermont⸗Ton nere, ſoll 
uns Ruthenen jetzt zu Theil werden. das Herz des Monarchen war damals von uns abgewen⸗ſnen Diſſenz zwiſchen dem FME. v. Gablenz und demlin feinen Berichten an das franzöſiſche Kriegsmini⸗ 
Belangend unſere confeſſionellen Beziehungen, hängen det, ſeine Befehle wurden vielmehr nicht gehörig vollzogen, preußiſchen Commando — von den Einen wird Mar⸗ſſterium ſich äußerſt lobend über die Erfolge der preu⸗ 
wir unverbrüchlich feſt an unſerem altväterlichen griechiſchen ſeine Wohlthaten wurden uns durch Mittelperſonen ver⸗ſſchall Wrangel, von den Andern wird General v. d. ßiſchen Artillerie ausgeſprochen haben und dieſelben 
Ritus, der Union mit dem heiligen päpſtlichen Stuhl in kümmert. Um endlich die Skizze zu vervollſtändigen, er- Mülbe, der Befehlshaber der preußiſchen Gardediviſionſeben ſowohl der trefflichen Ausbildung der Mann⸗ 
Rom und deſſen katholiſchen Dogmen. Wir leben auch inf wähnen wir die Reichsverfaſſung vom Jahre 1861! genannt — wegen Dispoſitionen über eine für denſſchaften als dem preußiſchen Syſtem der gezogenen 
der beſeligenden Erwartung, daß die noch immer offen ſte.“ Der rutheniſche Landmann, der einſt kaum wagen 21. beabſichtigte gemeinſame Operation der Brigaden Kanonen zuſchreiben. „Die Preußen“, bemerkt er, 
hende Frage wegen Regelung unſerer Verhältniſſe zu der konnte vor die Schwelle des Herrenhauſes im Dorfe zu Tomas und Dormus und der preußiſchen Garde ge⸗„hätten die Erfahrungen des Jahres 1859 in dieſer 
lateiniſchen Geiſtlichkeit und Reinhelt des Ritus mit Zu- treten, ja den jeder Untergeordnete Wirthſchaftsdiener desſgen Friderieia. Was dieſem Gerüchte Wahres zu Hinſicht wohl zu benutzen verſtanden. 
ftimmung des hei‘, päpſtlichen Stuhles eine befriedigende Grundherrn mit Hohn und Uebermuth behandelte, iſt jetzt Grunde liegt, läßt ſich bei der jetzt beliebten Fern. In Stuttgart wurde am 26, März folgendes 
Löſung finden werde. Was endlich unſere ſprachlichen und zur Theilnahme an Oeſterreichs Geſetzgebung berufen, er haltung als ſolche beglaubigter Berichterſtatter von Bulletin ausgegeben: Se. Majeftät der König hat 
literariſchen Beziehungen anbelangt, 8 erklären wir, daßſerſcheint mit den Höchſten des Reiches vor dem Throne, dem eigentlichen Kriegstheater ſchwer ermitteln. That- bei gleich tiefem Stand der Kräfte mitunter etwas 
wir uns zur Aufgabe machen, unſere prache von fremden der Kaiſer ehrt ihn als Repräſentanten des Landes! ſache iſt jedoch — und hiefür kann ich mich unterſfreier geathmet, auch bei Nacht etwas mehr Ruhe 
Beimengſeln zu reinigen, und unſere Literatur in Galizien) Fürwahr eine ſolche Reihe von Wohlthaten mußte die Andern auf ein Schreiben des in Veile anweſenden und Schlaf gehabt. 


nach dem Muſter unſerer beſten Dichter und Schriftſteller rutheniſche Nation mit unzerreißbaren Banden der Liebe Agenten des Hamburger Comité für die Pflege der! Die Berliner „Montagsztg.“ ſchreibt: Bei der 


auf rein volksthümlichem Boden zu pflegen, indem wir dieſund Anhänglichkeit an Oeſterreich und fein Herrſcherhaus Verwundeten berufen — daß in Jütland umfaſſende Gratulationseour, welche am Geburtstage Sr. Maj. 
kräftige und bildungsfähige Sprache cultiviven, welche imknüpfen, und Jeder, der dieſe Bande lockern wollte, muß Dislocationen der Truppen ſtattfinden und daß die des Königs im k. Palais ftattfand, hat der König 
Munde des Volkes vom San und den Karpathen bis zulals Feind der Ruthenen, oder als ein Abtrünniger unter öſterreichiſchen Truppen ſämmtlich gegen Fridericialden verſchiedenen Gruppen der hohen Staatsbeamten, 
den Ufern des Don lebt. 4 dei denſelben angeſehen werden. f dirigirt worden, während die preußiſche Garde deren welche ihre Glückwünſche darbrachten, beſonders ver— 

Die hier entwickelten Grundſätze bezeichnen demnach. Dieſen Bund mit Oeſterreich haben die Ruthenen bisherige Quartiere in Veile, Skanderborg und imſbindliche Dinge geſagt. Den Generalen wurde die 
jene Bahnen, auf denen die galiziſchen Ruthenen fortſchrei⸗ auch durch zahlreiche Beweiſe ihrer Anhänglichkeit be- übrigen nördlichen Jütland bezieht. Es ſcheint mit- Anerkennung der Armee-Leiſtungen auf dem Kriegs⸗ 
ten werden, und wenn unſere polniſchen Brüder auf dieſenſſiegelt. hin, daß den öſterreichiſchen Truppen die Cernirungſſchauplatze unter Hinweis auf die Bewährung der 
Grundlagen mit uns eine Annäherung anſtreben, jo wollen Auf zahlreichen Schlachtfeldern beſiegelten wir denſel⸗ von Fridericia fortan allein überlaſſen bleiben ſoll. Armee-Reorganiſation, den Miniſtern ein warmes 
wir ihnen brüderlich die Hand reichen, um vereint mit ben mit unſerem Blute, die Jahre 1809 und 1848, un“ Nach Berichten aus Kopenhagen, vom 25. d. Lob für ihre Politik ausgeſprochen. Man ſagt, der 
dem öſterreichiſchen Geſammtſtaat zur Hebung des mate- ſer Verhalten im Landtage und Reichsrathe geben dem haben die Oeſterreicher am 22. März Horſens verlaſ-König ſei ſeit langer Zeit nicht in jo gehobener 
riellen Wohles des Landes zu arbeiten und insbeſondere das Kaiſer und dem Reiche untrügliche Beweiſe unſerer Treueſſen und 3 angeſehene Bürger: Groſſirer Winning, Stimmung geſehen worden, als au ſeinem jüngſten 
Landvolk auf eine höhere Cultur » Stufe zu bringen. und unwandelbaren Geſinnung. So wie alſo Oeſterreich Agent Hoyer und Groſſirer Z. J. Lewy als GeißelnſGeburtsfeſte. Se. Maj. der König widmet den groͤß⸗ 

Es würde uns unendlich freuen, wenn unſere polniſchenſpollen Anſpruch auf unſere Treue hat, jo können wir auchffür prompte Erfüllung der Vorſchriften in einer vonſten Theil ſeiner Thätigkeit den Vorgängen auf dem 
Brüder auf dieſe Vorſchläge eingehen wollten; im Landtag, Anſpruch erheben auf Oeſterreichs wohlwollende Unterſtützung, Frhr. Dormus erlaſſenen Proclamation mitgenommen. Kriegsſchauplatze. Die Grundlage der Arbeiten bil— 
als dem geſetzlichen Organe des Landes könnte das Ein- wenn es ſich um Zwecke unſeres geiftigen und materiellen Genannte Proclamation vom 22. März befiehlt, nach- det das Studium der Spectalberichte, welche nur für 
verſtändniß in dieſer Richtung erzielt, und ſomit der Grund- Aufſchwungs handelt. Ar gelaſſene Verpflegungs-Borräthe unberührt für nach⸗den König beſtimmt vom Kriegsſchauplatz eingehen 
ſtein zur Wohlfahrt unſeres Kronlandes unter Oeſterreichs Nach dieſen, auf unumſtößlichen Thatſachen gegründe⸗ kommende alliirte Truppen zu laſſen, Brücken undſund vielfach ſofort beantwortet werden. Auch prüft 


Scepter gelegt werden. ten Prämiſſen liegt es klar am Tage, welche Bahnen die Communicationen in der Stadt und in der Umge- Se. Majeftät das Material und Alles, was von hier 


Welchen Eindruck jedoch dieſe Erörterung unſerer Ruthenen im conſtitutionellen Oeſterreich einſchlagen, und gend unberührt in jetzigem Zuftand verbleiben, nadelnad dem Kriegsſchauplatz befördert wird. Die von 


Anſchauungsweiſe immerhin haben möge, ſind wir außerſauf welche Grundlagen ſich ihre ganze zukünftige moraliſchefommende Marodeure und Nachzügler unangefochten mehreren Zeitungen gegebene Nachricht von einer be— 
8 en ohne eine Bemerkung beizufügen, und materielle Entwickelung baſiren werden. paſſiren zu laſſen. Mühlen dürfen am Tag nicht ge- vorſtehenden Abreiſe der Königin nach Weimar, Co⸗ 
eren Richtig ) 

ern a biegen werden. Wir meinen nämlich den 
arſten Gegenbeweis gegen die Verdächtigung des Hinnei- ur P 
gens zum Schisma und dem ruſſiſchen Carenthum  confta- Oeſterreichiſche Monarchie. ßung der Düppeler Schanzen am 24. d. war ſchwä⸗ Admiral wieder in die Marine eintreten. Bekanntlich 


werden. — Es heißt beſtimmt, daß 6000 Preußenſmen nach wird der Prinz Philippsthal-Barchfeld (Prinz 


tiren zu können, welche Verdächtigung wir ebenfalls unſe“ Wien, 27. März. Zur geſtrigen Auferſtehungs⸗ſcher. Vor Friderieicia hat der Feind eine noch mehrſſchied der Prinz vor mehreren Jahren als Corvetten⸗ 


ren polniſchen Brüdern zu verdanken haben. Jedem mit feier in der Hofburg⸗Capelle hatten ſich ſchon um 23zurückgezogene Stellung eingenommen. Capitain aus dem preußiſchen Dienſte und heirathete 
der Sachlage gründlich Vertrauten war die Grundloſigkeit Uhr Nachmittags zahlloſe Menſchenmaſſen eingefun-! Aus Kopenhagen, 24. d. wird gemeldet: Wäh- die Tochter des Kurfürften von een, Gaſſe 38 dl 


am 24. d. in Horſens eingerückt ſeien. Die Beſchie- zu Heſſen) nach Beendigung des Krieges als Contre- 


eit uns unſere polniſchen Brüder jetzt zwei⸗ a hen, Glocken nicht läuten, Hafenſignale nicht gegeben ſbleuz uſw. iſt gänzlich unbegründet. Gutem Verneh⸗ 


| 
N 


— 


A 1 er 4 2 2 b „ont ür 100 ſt. öſt. W. fl. - 2 . 
und als vermittelnde Perſon muß, wie ſchon früherigeftehen. Aus dem weitern Verhör dieſer 22 Per⸗ Ton mine apielrubel fur 100 u an WW. 600 be} 


Krupp'ſchen Gußſtahl⸗Fabrik in Eſſen find von der[Lamarmora's, find bereits hier eingetroffen, um gleich- ſchaftlichen als Luſtpartie, H. Louis Stangen aus Breslau, 
chen ur 80 koloſſale Geſchütze für Kron falls jenem Kriegsrath beizuwohnen. Gegenüber die: ii u Be Nie en | 
ſtadt beftellt, die Kugeln von 200 Pfd. ſchießen wer-Ijen drohenden Maßnahmen iſt es ſelbſtverſtändlich, beſtürmt gleiche Ausflüge nach Wien, ja nach zei und Me, feſtgeſtellte Baſis und ohne Einſtellung der Feindſe⸗ 
den. Jedes dieſer Geſchütze wird 15,000 Thlr. ko- [daß auch Oeſterreich jenſeits des Mineio die Hände nedig zu arrangiren. Glück auf! ligkeiten iſt ſowohl von Oeſterrei 3 und Preußen 
ten. Zu der Verfertigung derſelben werden vier be-ſnicht müßig in den Schooß legt. Die Meinung, daß ' Heute findet die Schluß verhandlung in dem Proceß als von Dänemark, dann von Frankreich und 
ondere Vorrichtungen in einem koloſſalen Gebäude. Garibaldi mit der Regierung im Angeſichte des be— en e ee Fe wo dic bn Rußland angenommen. Der Bundestag iſt einge⸗ 
getroffen, das 50 Dampfmaſchinen enthält; die Häm⸗vorſtehenden Kampfes verſöhnt — und von jener mit „Ehwila“ zufolge nachfteheude öffentliche Sghlußverhandlungen laden, dieſer Conferenz, deren Beginn für den 12. 
mer ſollen das Gewicht von 300,000 Pfd. erhalten, einer ſpeciellen Aufgabe betraut ſei — erhält von Hattfinden: heut gegen Martin und Marianne Bachorszyf, öffent: April in Ausſicht genommen wurde, beizutreten. Da 
für den Amboß un wahrhaft koloſſale Schwere Tag zu Tag mehr el Das Verdienſt bezüg⸗ = Senn Zn e eee e En anzunehmen ift, daß der e gegen eine 
don Millionen Pfund genannt. llich dieſer Verſöhnung ſoll namentlich den Anſtren⸗ Wrona und | . ee sung; „Conferenz, welche lediglich die Herſtellung des Frie⸗ 
a Frant eich. ö gungen Bixio's zuzuschreiben fein. Die Journale 77. . dens bezweckt, irgend ein principielles Bedenken he⸗ 
Paris, 26. März. Die franzöſiſche Regierungſenthalten heute von dieſem einen kriegeriſchen Tages- Diebſtahl; Valentin Windaf und Joh. Janiszewoki, ſchwere Kor- gen könnte, fo dürfte die Hoffnung gerechtfertigt ſein, 
ſcheint ſeit der Wahl Carnot's und Garnier-Pagésſbefehl an ſeine Diviſion in Aleſſandria, worin er perverletzung; Marcus Apfelbaum, Betrug. 2 85 ‚daß der deutſche Bund dieſe Gelegenheit nicht unbe⸗ 
in der That wieder zu Compreſſions⸗Maßregeln auf-ſunter Anderm den Beweis liefert, wie raſch ihn die), Haben sua fata articun. Mir hatten neulich eine Notiz nügt laſſen werde, ſich zum erſten Male ſeit ſeinem 


1 1 W 1 1 — 2 ü ä i t des i Pi p r : 
gelegt zu ſein. Eine Commiſſion des Senats prüfteſpiemonteſiſchen Generalsepauletten vom wüthenden eee Sarg me ern Beſtehen an einer großen internationalen Verhandlung 


gende erfreuliche Mittheilung zu machen: Der eng⸗ 
liſche Vorſchlag einer Conferenz ohne vorgängig 


ant 8 2 5 9 — Ai . ſten der bis jetzt bekannten Karten Galiziens, der Kataſtralkarte des ar ih 
lüngit eine Petition um Ausdehnung der Preßfrei-[Mazzinismus zum conftitutionellen Königthum be. Hauptmanns Kummersberg) gebracht, wie fie im Feuilleton der als ſelbſtſtändige europäiſche Macht zu betheiligen. 


beit, bezüglich der Beſprechung der Debatten des Se- kehrt. „Chwila“ über die St. e eitirt war. Dieſe Notiz München, 28. März. Heute fand eine Volks⸗ 
nats und des geſetzgebenden Körpers. Die Miniſter Nußland. finden wir nun in der vorletzen „Ghwila“⸗Ehronit miteinigen Zu- perſammlung von mindeſtens 8000 Theilnehmern trotz 


Rouher und Rouland wurden von der Commiſſion Ein War ſchauer Correſpondent der „Peters⸗ r 3 Woher der Siſtirung der Schnellzüge zwiſchen War 
um ihre Meinung befragt, und erklärten, daß nachſburger Zeitung“ theilt unterm 4. d. intereſſante De-ſſchau und Granica und vice versa werden die gewöhnlichen 
den letzten Pariſer Wahlen die Regierung nicht nurſtails über die revolutionären Steuereinnehmer mit, Perſonenzüge nur einmal arg auf diefer Bahn curſiren. Der 
an Gewährung neuer Freiheiten nicht denken könne, die wir im Auszug bringen. Es iſt bekannt, heißt?" Krakau Nachmittag, 3 Uhr 30 Minuten (nach der Gis 


hr 5 Aus Gravenſtein, 28. März, wird tel. gemel⸗ 
r } 20 M 0 2 : re a " 
ſondern ſich vielleicht genöthigt ſehen werde, die ge-ſes, daß am 15. Februar die Nr. 31. des Tagsbefehls eee 3 5 ya 8 det: Die Vorpoſten des feindlichen linken Flügels 


machten Zugeſtändniſſe zurückzuziehen. Zum Budgetſvom revolutionären Stadtchef erſchienen iſt. In die-genden Tage um 5 Uhr 45 M. früh nach Warſchau 1 ſind heute en in die Schanzen zurückgeworfen 
haben die Mitglieder der Oppofition 17 Amendements,ſſem Befehl, deſſen Inhalt den Leſern bekannt iſt, Der von Warſchau abgehende ana übernachtet gleichfalls in Gra worden. Die Vorpoſten der Brigade Raven auf 4 
welche die Streichung verſchiedener Poſten beantra-ſwurde unter anderm gejagt, daß einige Polen, ohne Ne am anderen Tage um 9 uhr 45 Minuten früh bis 5000 Schritt an die Schanzen vorgegangen und 
gen, eingebracht; indeſſen iſt kein einziges von Ber- auf mehrmalige Aufforderungen zu achten, bis jept| = Wie feſllich die Feiertage in Lemberg begangen werden, eingegraben. Das Gefecht war kurz aber heftig. Star⸗ 
ryer, Thiers oder Marie mitunterzeichnet. So wirdſdie gehörige Nationalſteuer nicht entrichteten. Inſbeweiſt unter Anderem, daß, wie die „Lemb. Z.“ meldet, in der kes Kartätſchen- und Granatenfeuer aus der verſchanz⸗ 
verlangt, daß die 100.000 Franes für das PreßbureauſFolge deſſen ſehe ſich der Stadtchef, wie es in ſeinem Nacht vom Ofterfonntag zum Oſtermontag nicht weniger als 80ſten Stellung des Feindes. Circa 20 Verwundete, 
geſtrichen, das Budget der Stadt Paris, fo lange Befehl lautet „gezwungen, die Namen jener Bürger, aa den elt e Ausſchlafen ihres Rauſches darunter die Lieutenants v. Eckardſtein und v. Jas⸗ 
er Municipalrath vom Staate ernannt werde, unterſdie die Nationalſteuer noch nicht entrichteten, öffente] Der a Aulianar Igel Selmann, jetzt zeitweiſe in mund vom Leibregiment. 30 Gefangene gemacht. 

as Votum und die Controle des geſetzgebenden Kör-lich kundzumachen“. Hierauf folgt in der That die Krakau, iſt im Beſitze zweier polniſchen Alterthümer aus Hamburg, 28. März. Die aus Kopenhagen 
ders geſtellt, von den 2 Millionen für Ausgaben im Veröffentlichung der Tauf- und Eigennamen von 22 dem XVII. Jahrhundert. > 2. dies eine ſilberne Tiſchvaſe, hier eingelangte „Berlingske Tidende“ vom 26. b. M. 
utereſſe der öffentlichen Sicherheit mindeſtens 600.000 Perſonen, ihre Beſchäftigung und die Nummer desſvielleicht zum Andenfen an den Fürfenfieg bei Wien augefertigt, meldet: Der König iſt am 25. Abends in Fridericia 

! r an 1 70 1 1 n und ein mit Edelſteinen ausgelegtes kunſtreiches Hetmanſiegel, 2 7 
Lanes abgeſetzt, die 92 Millionen der Amortiſations⸗Hauſes, wo fie wohnen. Nach Aufzählung der Na⸗ das dem unter dem Namen Revera (feiner sprichwörtlichen Ne- angelangt und gedenkt nach Jütland abzureiſen. 
olation von den ordentlichen auf die außerordentli- men heißt es: da die zwei erſten, die Brüder Weszo- densart) bekaunten Krongroßfeldherrn und Krakauer Wojewoden Aus Chriſtiania wird vom 23. d. demſelben 
chen Einnahmen übertragen, die 120.000 Franes Ge-|toweti bis jetzt die auf fie entfallende Steuer nicht Stanislaw Potockt (t 1667) gehört haben ſoll. Die Bafe iſt Blatte gemeldet: Das Ausſchußgutachten des Stor⸗ 
alt der beiden neuen Vice-Präſidenten des Staats-ſentrichtet, wird allen Bewohnern (obywatelom) der bier ln be 9 ns things bemerkt: Obwohl Norwegens Volk keine nä⸗ 
naths geſtrichen, dagegen 200.000 Francs Zuſchuß für Umgang mit jenen Perſonen unterſagt, die Advocatenſ König Sobiesfi mit Kaifer Leopold, zwei ſtellen die Schlacht bei here politiſche Verbindung mit Dänemark wünſche, fo 
f i Penſions⸗Caſſe der alten il i di 2 Mill. dürfen nicht ihre . u Perſonen, Wien, 1 “er 3 III. mi zum — ww 88 5 — — 3 — 8 
r Schulhausbauten und 6 Mill. für Einrichtungſdie über Capitalien jener Bürger Nachricht haben, vor; außerdem iſt unter anderen Wappen auch die Garbe der die Theilnahme des norwegiſchen Volkes erwecken, da⸗ 
don Mädcheuschulen gewährt werden uchi ſollen unverzüglich darüber die ge er Baſa's dargeſtellt. her empfiehlt der 0 = 1. me des 5 5 
Das. Zerwürfniß zwiſchen dem Erzbiſchof vonſ benachrichtigen; auf jedem Schritt ſoll ihnen die Ver- rungsantrages, jedoch wird die Bedingung geſtellt, 

Mexico und dem General Bazaine ſoll derſachtung der Mitbürger begegnen. Als dieſer Tags“ R > daß fie nur ftattfinde, wenn Schweden und Norwe⸗ 
⸗Patrie“ zufolge vollſtändig ausgeglichen fein, undſbefehl in Warſchau erſchien, unternahm die Polizei Handels: und Büörſen⸗Nachrichten. gen auch Alliirte hätten. Dienſtag findet eine Siz⸗ 
zwar auf Grund folgender Vereinbarung: Die be-Schritte zur Entdeckung jener Einwohner. Alle die Breslau, 29. Marz. Amtliche Notirungen. Preis für eine zung des Storthings ſtatt und Donnerſtag wird die 
reits effeetuirten Verkäufe von Kirchengütern (es ſol⸗(22 Perſonen wurden vorgeladen und gefragt, wer zuſpreuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W Auſtzsung desſelben erwartet. 

en übrigens nicht viele ſein) werden von den kirch-ſihnen nach jener Steuer kam und ihnen „mehrmals“ außer N Behr: — 1 5 1 > — * Aus Stockholm, vom 23. März, meldet „Ber⸗ 
ichen Behörden anerkannt; in allen anderen Fällenſderen Entrichtung befahl. Dem Strafverfahren zu- deggen 36 — 40. Die Re lingske Tidende“: Der Befehl zur ſofortigen Aus⸗ 


Regen und Schnee ſtatt. Nach kurzen Reden wurde 
die Frankfurter Erklärung unverändert mit großer Be⸗ 
geiſterung angenommen. 


10 gi f 4 i f 38 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 1711. A 
at die Kirchencaſſe das Verkaufsrecht. folge erhellte, daß zu verſchiedenen Zeiten die Na- bie 191. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 141-161, rüſtung des Schrauben ⸗Linienſchiffes „Carl Johann“ 
Portugal. tionalſteuer in der Stadt geſammelt: der Baumeiſter [Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) und der Fregatten „Nörköping“ und „Joſephine“ 


Das in Liſſabon erſcheinende „Journal de Co- Ladislaus Szmiedecki, der Schauspieler Johann Po- te Adele, 2 fl. . n außer 
lercio« vom 20. d. Mts. berichtet, daß die öſterreiſpiel, der Maurer Franz Ziemißski, der Hausbefiper) " Lemberg, 26, Marz Holländer Dukaten 5.56 Geld, 5.60 
Cuche Fregatte mit dem däniſchen genommenen Adalbert Wojanowski, Adam Gane, Buchhalter beiſewaare. — Kaiſerliche Dukaten 5 57 Geld, 5.61 W. — Aufli- 


chiff noch nicht den Hafen verlaſſen hatte, wahr-[dem Fabrikanten von Ackerbau-Werkzeugen Adalbertſſcher halber Imperial 9.60 G. 9.74 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 


wurde ertheilt. 

Die Soja: und Andra⸗ Leibgarde hat Befehl, mit 
einem Feld-Bataillon jedes Regiments ſich marſch⸗ 
fertig zu halten. 


einlich wegen des ſchlechten Wetters. Ostrowski und Jakob Cohn. Nach dieſen Ausſagenſbel ein Stück 1.83 G. 485 W. — Preußiſcher Couran⸗ Thaler Aus Galatz wird unterm 26. d. gemeldet: Zwei 
2 > 2 * > 2 x * ” B. — Ga 1 1 I 0 C — 7 242 N ’ " ” 
Großbritannien. wurden die genannten Perſonen verhaftet; der Mau: 5 . bg W. hl, fandbelef in GAR. 1» En. mit Waffen und Munition für die Donaufürſtenthüͤ⸗ 


Aus London, 23. März, wird der „Indep.“ſrer Zieminsfi war der erſte, der ein Geſtändniß ab-|75.86 G., 76 60 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne mer beladene Schiffe find in Sulina angekommen 
chrieben: Die große Tagesneuigkeit der faſhiona- (legte und ſagte, daß er die Einſammlung der Steu- Coup 71.75 ©, 72.40 W. -— National⸗Anlehen ohne Coup. 79.52 fund wurden von einem türkiſchen Kriegsdampfer an: _ 
len Welt iſt, daß Lord und Lady Palmerſton 24ſern auf Befehl eines gewiſſen Johann Maslakiewicz rar Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 207.33 ©. gehalten und aufgefordert, ihre Ladung auszuliefern. 
unden lang bei der Königin in Windſor zu Gaſteſ betrieb, der aus Warſchau im v. J. entkam. Woja-⸗ Krakauer Cours am 29. März. Altes polnisches Silber Eines der Schiffe — dem öſterreichiſchen Lloyd gehö⸗ 
ren. Das wird hier als Ereigniß betrachtet, nach- nowski geſtand ebenfalls ſeine Function ein. Ganelfür fl. p. 100 fl. p. 100 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues rend — kam der Aufforderung nach, das andere — ein 
len die Königin ſchon ſeit Monaten in keinem münd⸗ und Cohn entkamen im v. J. ins Ausland. Szmie-|Süber für fl, p. 100 fl. p. 110 verl. 108 gez. — Polu. Pfand⸗ franzöſiſches Schiff — verweigerte den Gehorſam. Der 
den Verkehre zu ihrem Premier geſtanden hatte, decki war noch nicht verhört und Popiel will nicht Fl. mit Gouvons fl. p. 100 A. v. % verlangt, 93 bez. „—türkiſche Commandant drohte, das Schiff in den Grund 
t . 5 9 f 3 128 Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1663 verl., zu bohren, bewilligte demſelben jedoch auf Verlangen 
!tgetheilt worden, der König der Belgier angeſehenſſonen erhellt, daß kein Advoeat ihre Sache vertheidi- (168 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. eine 24ſtündige Bedenkzeit. Der franzöſiſche Capitän 
erden. Dank ſeinen Bemühungen iſt die gereizteſgen wollte und der Gerichtsdiener Dworakowski im|177 ver, 175 bez. — Preuß. Cour für 150 Thaler A. tt. W. ſchickte ſofort eine Depeſche nach Galaßz, um die Hülfe 
kimmung da und dort gemildert. War er auch nicht. Handelstribunal laut erklärte, daß er keine Angele- 55) verl, Ee e 2 ee er 3 Wel eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes zu requiriren, wor⸗ 
Vermittler in der däniſchen Angelegenheit herüber⸗ genheit annehmen werde, fo lange fie die Steuerlu 388 ven cel Holland. Duden 15.02 vet, auf alsbald zwei Kanonenboote nach der Sulinamün⸗ 

S ommen, jo hat er doch vermittelnd in andernſnicht entrichten werden. Dworakowski wurde deßhalbſö.d2 bez. — Navoleonv’ors fl. 9.45 verl. fl. 9.31 bez. — Ruſſiſche dung abgingen und ſich zu beiden Seiten des bedroh⸗ 
I: ären eingewirkt. Auf wie lange, läßt ſich freilichſverhaftet. Außerdem wurde nach dieſen Ausforſchun-Impertals fl. 9.70 verl, fl. 9.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſtſten Schiffes vor Anker er Der türkiſche Com⸗ 


at gut vorherſagen, aber das Eine ift doch erreicht, gen entdeckt, daß Fr. Dinsar, der Gouvernante desſlauf, Cour. in öfter. W. 733 verl, 723 bez. — Galiz, Pfandeimandant hat feine Drohung bisher nicht ausge⸗ 


füll die Déhors beobachtet werden und den tauſend- [dortigen Alexander-Marſtjnsker Inſtituts von ihrem eee e l führt. 


Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währ. fl. 74 ver, 


gen Hofklatſchereien vorgebeugt wird. Gehalt 8 fl. zum Beſten der Nationalregierung ab- (731 bez. — Aetien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. Die „Chwila“ enthält folgende tel. Depeſche: 
ſte, Das neue mericanifche Anlehen iſt nach den neue⸗ gezogen wurden, unter dem Vorwand, fie habe diejöter. Währ. 200 verl. 207 beiahun. Berlin, 29. März. Man meldet aus Graven⸗ 
eu Meldungen aus London ein Anlehen von 200 Nationalſteuern nicht entrichtet. Sie wurde in ihrer Lemberger Lotto-Ziehung am 26. März. ſtein Montag Abends: Als die Vorpoſten der Bri⸗ 
zu, lionen Francs, mit ſechs Percent verzinslich und Wohnung verhört und geſtand, daß der Caſſier die— 69 81 30 8 3. gade Raven faſt ſchon fertig waren mit der (Schanz) 


in effectiven Curs von 60 Percent abgeſchloſſen. ſſes Inſtituts, H. S. ihr 8 fl. abgezogen und eine], Die wachſten Ziehungen werden am 9. und 20. April ge- Grabung, entwickelte ſich ein Kampf während eines 
bi, das Anlehen auch in London aufgelegt wird, . e die ie porfepfe. Sie zeigte VOR, EDS: ee . ee er er Feuers aus den Geſchützen und dem Schooner „Rolf 
riet von dem Beſchluſſe der Inhaber der alten me⸗ außerdem noch eine Anordnung der Nationalregierung | F Krake“ und ging dann in einen Zuſammenſtoß auf 
dongiſchen Bonds ab. Es wird nämlich an der Lon⸗ nach welcher ihr ſtreng unterſagt wurde, die Pflichten Neneſte Nachrichten. Bayonett und Kolben über. Das Reſultat dieſes 
iter Börſe ein neues Anlehen eines Staates, derſals Claſſendame dieſez Inſtituts zu erfüllen. Der] Wie der „G. GC.“ aus Krakau geſchrieben wird, Handgemenges war, daß die Brigade Raven den feind⸗ 
le Verpflichtungen nicht erfüllt hat, nicht zuge⸗ Gaffier, der noch in ein anderes, wichtiges politiſches wurde in Bochnia von den Sſcherheitsbehörden lichen Ausfall zurückwarf und den früh am Dass 
de, — da 5 englängen abe AN 10 Millio- Vergehen verwickelt iſt, hält e 17 der thätigſten Agenten der Aufſtandspartei auf⸗ 0 e derbe Ir Berne gen i 
ih x fund Sterling alter dreipercentiger mexicani. Der Präfes des Criminalgerichts in Warfc angegriffen, bei welchem nebſt zahlreichen wichtigen Pa⸗ bische Verlust beträgt, ſo ble bis jept bekannt, 14 


er Bonds, obwol ihnen die Hälfte aller mexicani-Wieezorkowski und der Staatsanwaltſchafts -Rathſpieren auch ei ; ; 10 zan 
ſcen Joe, 8 | p ch eine Kiſte mit für die revolutionäre Din Anl: e ee 
Hamburger Telegramme der „Preſſe“ vom 28. und 


185 0 „Einnahmen verpfändet worden war, ſeit Koſteckt wurden zu wirklichen Staatsräthen und Mit- Münze beſtimmten Gold- und Silbereffecten und bei 
ang, keine Zinſen erhalten haben, jo wird es darauf gliedern der Warſchauer Departements des Senats, 14,000 fl. öſt. W. baar vorgefunden und mit Be- 
in, Amen, was nun das Meeting dieſer Gläubigerſd. i. des höchſten Gerichts ernannt. Beide führten, ſchlag belegt wurden. 29. d. melden: . 
* die ihnen jetzt gemachten Vergleichs⸗Propoſitio⸗ wie die „Chwila“ erläuternd erinnert, früher die po⸗ Wien, 29. März. Ihre k. Hoheit die durch⸗ Der „Börſenhalle“ wird aus Paris als feſtſte⸗ 
in Aung er 2. — =. nämlich offer litifchen Unterſuchungen. lauchtigſte Frau Erzherzogin Hildegarde ſind ſeit 925 ee ; daß dude e 8 
die rückſtändigen Zinſen mit 30 Percent in neue —:... —ʃ.k iini e an oburg vollkommen > atler Napo⸗ 
. rückſtändig 0 9 — . —n > nien Tagen an einer Rippenfellentzündung erkrankt. eon babe zugefagt, daß er auf der eventuellen Con- 
ferenz nur für die Anwendung des allgemeinen 


kicaniſche Bonds zu convertiren und die Zinſen für FE Bis ij i N i 

— a N 8 8 is jetzt ſind, wie das heute ausgegebene Bulletin 

e Jahre im voraus zu bezahlen. Sollte dieſer Local 2 und Provinzial 5 Nachrichten. meldet, die Erſcheinungen der Krankheit normal, dasſStimmrechts in Schleswig-Holſtein nach er⸗ 
folgter Räumung durch die Dänen ſowohl, als durch 


i 
agel von — Beſitzern der alten —.— nicht vafan, 8 30. März. Fieber der Entzündung angemeſſen, der Schlaf unru⸗ 
i ommen werden, ſo wird das neue Anlehen nur G 4 Uhr Nachm. kehrten die Breslauer Gä ig und 790 5 006 Ä } 1 1 
NN ' eſtern um 4 Uhr Nach äftelhig und geſtört. Huſten wenig die Alliirten plaidiren werde, nachdem Herzog Fried⸗ 
rich entſchloſſen iſt, ſich dem Ausſpruche des Volks⸗ 
hohle ac. kennen, ſprechen ihr Erſtaunen über die Salinen aus, ich mich veranlaßt, im Wege der Oeffentlichkeit ſowohl im 
Aae waren. Mehre von ihnen benutzten den anſchließenden Zug zur wohlwollende und patriotiſche Geſinnung hiemit ein für Heute findet darüber die Debatte im Plenum des 
wo trotz der falten Witterung man ſich zahlreich zur „Rekawka“⸗ zelnen Falle dem aufrichtig empfundenen Danke für jedes tan empfangen ‚Ab iſ ſodann nach England 
Minn Reſte des „Swigcone“ aus; zum Empfang milder Gaben hatten wartet. 
Lau 1 N ih um 7 Uh 
3 ed 3 5 ebal oll. gegeben wurde. Das Gros der Geſellſchaft iſt heute früh um 7 Uhr]. zn ine Nis u wollen. 3 N 
er nächſten Tage hier gehalten werden ſo ung in ihre Blätter aufnehmen z Hauptquartier mittags in London noch nicht eingetroffen. 


aris und höchſtens noch in Amſterdam aufgelegtſaus Wieliczka zurück, überaus befriedigt, fo weit wir vernommen, 
willens zu unterwerfen. 
Nele da das 120 Millionen Francs betragendeſteren Großartigkeit fie bei der außergewöhnlich brillanten Beleuch⸗ eigenen, als im Namen der meiner Führung anvertrauten 
big, far das neue Anlehen und 6 Millionen Francs unverzüglichen Weiterreiſe, darunter der Toaſtbringer von vorge- alle Mal auszusprechen, indem die vielfachen und dringen- Storthing ſtatt. 
Feier versammelt hatte. Die urſprüngliche Bedeutung derſelben Zeichen freundlicher Theilnahme Worte zu verleihen. Ueber- abgereiſt. 
en 2 * 1 Ar 1 2 ) h sr * 8 
Unter gewifjen Perſonen, welche dem Kriegs- ſich auch heuer die Pauper der Stadl eingefunden. Den Abend allergnädigſten Kaiſers und zum Ruhme unſeres Vaterlan Nach Londoner Telegrammen war die definitive 
mmtli — der Koͤnigs⸗ und Laurahüͤtte in Kattowitz zugeeilt, wo man ihrer hart. l 
borpg liche Generalſtabschefs der verſchiedenen Armee- Andere blieben noch zurck d ken der Stadt in Kolding am 25. März 1864. Gablenz, EME 
ps ch zurück, die Schenswürbigfeiten de 9 Verantwortiſcher Nedacter: Dr. A. Boczer. 


- > 1 K ; Bei den fortwährend einlaufenden vielfachen Spenden 
. 2 i bleibe über dieſen mehr aus Wißbegierde als Neugier unternommenen, f 7 
aller e — een 50 Wee auen Theitnehmer felbt, welche den Hatz, Die Baumann für dae meinen Befehlen unterftchende Armeccorps ſehe 
5 Der e che Finanzausſchuß hat ein — 
an WErträgniß zur Hälfte (60 Millionen Franc) tung fo recht ermeſſen konnten. Zudem fagte ihnen ein „herzli⸗ ichſte ar die hi jate Regierungsanträgen zuſtimmendes Votum abgegeben. 
i Fraakreich Nicht 24 Millionen Francs zweijährige ches Willkommen“ im Transparent, daß fie gern geſehene Säfte Funpen ve cen e ee e ee 
zurhlagszahlung für Zinſen der alten Bonds gleichſſtern, der in Schleſien und nun auch in Krakau wohl bekannte den Geſchäfte, welche unſere Verwendung vor dem Feinde. Am 26. d. wurde Oberſt Venturino, der Ad⸗ 
ückebebalten werden. Der Curs der alten mexica-Improviſator Hr. Hermann aus Königszelt. Andere in er⸗ uns 1 es 15 ale fernerhin in 8 5 ein⸗jutant Garibaldi's, auf Alſen vom König Chri⸗ 
wen Bonds wird jetzt in London mit 44 Percentſtlecklicher Zahl fuhren nach Krzemionkt hinaus zum Krakushügel, ' N 
rt. 
- i f : 2 wird die Ankunft eines fran- 
Italien. zum Andenken an die Aufſchüttung des Hügels hat ſich bekanntlich zeugt, daß eben dieſe Verhältniſſe, welche unſere unge⸗ . In Kopenhagen \ 
Ins Turin wird dem „Dresd. Journal“ gesjmit der Oſeerfeier innig verſchmolzen, man theilt ber Armuth dieftheilte Aufmerkſamkeit im Dienſte Sr. Majeſtät unferes zöſiſchen Generals als außerordentlicher Botſchafter er⸗ 
er General Della Rovere nahe ſtehen, geht dasſbrachte der größere Theil der Gäfte wieder im Caſino zu. An⸗ des dringend erfordern, auch allſeitig Würdigung finden 5 
von ei ordentlichen Kri derſdere Gaͤſte beſuchten das Theater, wo eine Wiener Poſſe Nestroy'sſwerden, erſuche ich di ichen Redactionen di z-(Zuſtimmung Dänemarks zur Conferenz ohne 
ee ee ben Kriegsrath ) . den e Die 1 Baſis und ohne Waffenſtillſtand geſtern (28.) Nach⸗ 
Darunter auch Oberſt Bariola, der Vertraute l Augenſchein zu nehmen. Der junge Unternehmer der mehr wiſſen“ Die „G. C.“ ſchreibt: Wir find in der Lage, fol- 


Was in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handelsmini- ſtet nur 2 fl. vierteljährig, mit täglicher portofreier Ver⸗ 
ſteriums vom 21. März 1864 3. 3346 zur allgemeinen ſendung für die Provinzen 3 fl.) l 
Kenntniß gebracht wird. Dieſes im liberalſten Sinne gehaltene Journal bringt: 


Amtsblatt. 


Mailänder 


Staatsprämien⸗Anleihe. 


N (325. 1) Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Die neueſten telegraphiſchen Depeſchen. 
3 Krakau, am 29. März 1864. 1 Leitartikel aus pe der gewiegteſten Publi⸗ e 5 
2 N — on (ziften, in welchen die politischen und jocialen Tagesfragen, ewinnziehung am 1. April 1864. 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Praßgericht Nr. 1016. Kundmachung (324. 1-3) insbeſondere innere Verhältniſſe und Zuſtände in unabhän- ; Dieſe Anleihe enthält 400,000 Gewinne, 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoli⸗ . giger, entſchieden freifinniger und von keiner Seite beein-/# worunter ſolche Fres. 100,000, 80,000, 70,000, 


ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dore|, Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
tigen Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der Inhaltſim Orte Dobezyee des Krakauer Kreiſes die Aufſtellung 
der nachangeführten Druckſchriften — die nebenbezeichneten einer k. k. Poſterpedition hohen Orts genehmigt worden 
Verbrechen und Vergehen begründe und hat hiermit iſt, welche vom 1. April d. J. in Wirkſamkeit treten, ſich 
zugleich nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember mit dem Brief, und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die Poſt 
1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausge⸗ verbindung durch die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Dob⸗ 
ſprochen: ezyee und Gdôw erhalten wird. al: 

Der Inhalt der am 6. März d. J. ausgegebenen Nr. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
10 N ren in Turin erſcheinenden humoriſti. Lemberg, den 24. März 1864. 
ſchen Zeitſchrift „Pasquino“ die in den §§. 63, 65 und . . 
300 des a. St. G. näher bezeichneten Verbrechen und Obwieszezenie. k. Mini 
Vergehen der Majeſtätsbeleidigung, der Störung der öf- Na mocy zezwolenia wysokiego c. k. Ministe- 
fentlichen Ruhe und der Aufwiegelung; der Inhalt derftz um handlu ekspedyeya pocztowa *. Dobezycach 
Nummern 25 und 38 der in Turin unter der Leitung desſobwodu Krakowskiego z dniem 180 Kwietnia r. b. 
Karl Paſſaglia und der Redaction des Joſef Felis täglich otwarta zostaje, ktöra sie praeséllg listöw i pa- 
erſcheinenden politiſch⸗religisſen Zeitſchrift „La Pace“ die kunkom zuſmowaé, oraz komunikaeyg miedzy Dob- 
in den 88. 65 und 122 St. G. näher bezeichneten Ver- Cy eami a Gdowem przez codzienne wysélanie poezty 

wözkow6j utrzymywaé bedzie. 


brechen der Störung der öffentlichen Ruhe und der Reli» Wan 7 
Od c. k. galieyjskiéf Dyrekeyi pocztowéj. „Neueſtes“, eine Rubrik, unter welcher die aller- 


gionsſtörung. N 5 

ä Hinſichtlich der letztangeführten Zeitſchrift wurde gleich. Lwöw, dnia 24 Marca 1864. neueſten diplomatiſchen, politiſchen, handelspolitiſchen und 
zeitig auch nach §. 38 des obbezogenen Preßgeſetzes das. ñĩX?.ꝝ—ꝗͤ—łTi—! i landere Nachrichten und die allerjüngſten Kriegsereigniſſe, 
8 R größtentheils aus Originalquellen, mitgetheilt werden. 
Anzeigeblatt. 


flußter Weiſe beſprochen werden. 60,000, 50,000, 43,000, 40,000, 10,000, 3000, 
Driginal-Eorrefpondenzen aus London, Pa- 4000, 3000, 1000 c., 2, welche ſofort nach den 
ris, und allen Hauptorten des In- und Auslandes, anf Ziehungen in Silbergeld ausbezahlt werden. 
welchen die achtbarſten Verbindungen das Blatt in dies E nur fl. 10 öſt. Bank. 
Lage ſetzen, die neueſten politiſchen und ſocialen Vorkomm I 14 75 AA kosten — fl. n 
niſſe mit einer von keinem andern Blatte übertroffenen Da die Betheiligung bei dieſen foliden id mit 
Nabe und Verläßlichkeit zur Kenutnig feiner Leſer zug einer fo großen Anzahl Gewinne ausgeſtatteten Prä⸗ 
ringen. x b I mienziehungen vorausſichtlich wieder wie früher ſehr 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze in RR fen wird, W e man Bene Een 
größter Ausführlichkeit. „ Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct 
A NN 0 r in 0 1 2 ſenden an das Bankhaus 
e Bewegungen auf commerciellem und induſtriellem Ge- F 
biete ebene usch als genau, und aus erſter Quelle mit- B. Schottenf els in;Frankforta..M. 
getheilt werden. (Enthält auch ausführliche Börſe- undff i Gewinnliſte erhält jeder The ilnehmer ſofert nach 
Marktberichte, tägliche Börſekurſe und Marktpreiſe). er Ziehung unentgeldlich zugeſandt. (231. 8) 
Ein Feuilleton, in welchem Romane, Erzählungen, 
pikante Revues aus der Wiener Geſellſchaft, Pariſer Briefe 
u. ſ. w. erſcheinen. 


(Hauptpreis 
fl. 200,000.) 


Nur fl. 2. 

koſten Viertel⸗Looſe, — fl. 4 halbe Looſe, — fl. 8 
ganze Looſe (keine Promeſſen) zu der am 25. 
und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen ö 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000 
10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 
mal 1000, 111 mal 300, 6333 mal 100 z. enthält, 
die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
hier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 
ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. 
Da unter ſolchen, für den Einleger hoͤchſt gün⸗ 
ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 
obigen Looſen außerordentlich ſtark werden wird, ſo 
erſucht man, ſo bald als möglich und zwar nur 
direet Beſtellungen machen zu wollen bei dem 
mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 
A. Grünebaum, BE 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 
in Frankfurt am Main. 
Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 
Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 
ſowie Liſten gratis. (302. 3-19) 


gänzliche Verbot der Verbreitung ausgeſprochen. 
Venedig am 16. März 1864. Ueberdies „Amtlicher Theil der Wiener Zeitung“, Ta 
— nu nal man nn m gesneuigkeiten, Theater-, Kunſt⸗, Vereinsnotizen, ne u. 
— Der außerordentliche Erfolg, den dieſes Jour⸗ 
Verordnung 616. 3) Abrahams Port-voix en miniature a Paris). nal ſich in verhättnthmähtg — 940 in — Reſidenz 
des k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirth— T U 1 b h e l f 5 . — iſt uns er ee für eine gleich lebhafte 
iegs⸗ 5 Ki intent x eilnahme auch in der Provinz. 
en. 11803 eg 3 ee Neue Entdeckung eines Gebörinftruments, D das 
vom 12. etreffen ie Belegung der welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur Quartal April bis Juni, wozu wir hiermit hoͤflichſt ein · 
Landesſtuten durch die ärariſchen Beſchälhengſte im Jahreſ Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden laden. 
1864. iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es“ Pränumerationsbriefe und Geldbeträge find zu rich— 
(Wirkſam für Nieder- und Ober- Oeſterreich, Salzburg, Ti- nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleineſten: An die , 
vol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, Kärnthen, das Küften-|Inftrument fo bedeutend auf das Gehör, daß das man Medaction des Journals ‚Die Verfaſſung“, 
land, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bu- gelhafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die Wien, Leopoldſtadt, obere Donauſtraße Nr. 6. 
Kranken können wieder an der allgemeinen UnterhaltunFnaqa un Lu... 


fowina). 


5 Theil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich 
. Nr. 2007/32. perſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bie⸗ 
Die Belegung der Landesſtuten durch die ärariſchenſtet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krank 
Beſchälhengſte hat im Jahre 1864 iu allen obbezeichnetenſheit, alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente 
Ländern ganz nach denſelben Beſtimmungen und gegen Er- können bei noch jo großer Entfernung mit ihrem Futteral 
lag derſelben Sprung- oder Deckgelder ſtattzufinden, wel⸗ 
che dießfalls im Jahre 1863 feſtgeſetzt waren, und mit 
der im Einvernehmen mit dem k. k. Staats⸗ Finanz- und 
Handelsminiſterium erlaſſenen Verordnung des k. k. Kriegs- 
miniſteriums vom 28ten Jänner 1863. R. G. B. St. 
VII. Nr. 18, — veröffentlicht worden find. Ausgenommen 
hievon find nur die Beſtimmungen über die für 1863 
zum erſten Male verſuchsweiſe eingeführte, aber als nicht 
zweckmäßig und nicht allgemein — 1 neben: 
abe der Belegzettel an den Ortsvorſtand oder an den Vor- : f x 3 7 0 ri 
Hand des ausgeſchiedenen ehemaligen gutsherrſchaftlichen ſamkelk 155 ene Gehör Run 
Gebietes behufs deren Aufbewahrung und Verrechnung, mente lügt Herr Ab rah am auch einige Briefe 
indem dieſe Maßregel für 1864 wieder aufgelaffen, und bei, die er von Perſonen erhalten, die ſich de- 
die Belegzettel wieder wie früher in den Häuden des Sta-ſren bedient haben. 
tionsleiters zu bleiben, und die Parteien wegen Erhebung - 
des Belegzettels gegen Erlag der betreffenden Sprungtaxe Mein Herr! Marſeille. 
ſich ausſchließlich an den Stationsleiter zu wenden haben. Die Gegenwart des ehrwürdigen Peyrard, eines Je 
Impr.: Jos. Frhr. v. Kalchberg m. p., Frhr. v.ſſuiten, welcher ſoeben die Faſtenpredigten in Marſeille hält, 
Mertens m. p., Ritter v. Lasser m. P.Iwerde ich benützen, um Ihnen einen Vorſchlag in Ihrem a 
Plener m. p. Intereſſe ſowohl, als in dem der Menſchheit zu machen. Auszug aus den Statuten. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Viele Leute habe ich ſchon von der glücklichen Erfindung $. 25. In der General-Verſammlung find nur jene Actionäre ſtimmfähig, welche wenigſtens 5 auf ihren 
Krakau am 13. März 1864. Ihrer Hörröhren unterrichtet. Mein Beichter, welcher die Namen lautende Actien beſitzen. 
—— Ü—ü— — —ñ — GBeichtenden nicht mehr hören konnte, hört ſie recht wohl, Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen können in einer Perſon nicht vereinigt ſein. 
N. 5868. Concurs-Ausſchreibung. (322. 1-3) ſeitdem er von Ihren Hörröhren Gebrauch machte. Ich Jeder ſtimmfähige Actionär kann ſeine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Aetionär übertragen. i 
Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in Tar⸗ laſſe keine Gele genheit vorbeigehen . Gun: §. 26. Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen 
now mit dem Jahresgehalte von Fünfhundertzwanzigfünf ſten zu ſprechen, und man n mir, daß Sie hier Beſitz der auf feinen Namen lautenden Aetien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung in 
(525) Gulden 3. W. in Erledigung gekommenen Regi- en Depot haben ſollen; als Commiſſär für die Unter- die Geſellſchaftscaſſa erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Actien für ihn in einer öffentlichen 
ſtrantenſtelle. j un der ar 8 25 fie verkaufen Caſſe er er Ban ii ſei. = 333 iſt der Ze ie — — — — anche. 
; z fall manga, zu laſſen. it Hochachtung ER EN tn eber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, geg en Rückſtellung nach der Gene 
5 = 151 eg 8 gez. Le Chevalier Voulnois, ral-Verſammlung die Actien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. (318. 2-3) 


Dienſten ſtehenden Bewerber mittelft ihrer vorgeſetzten Be- ehemaliger re 2 Gendarmerie, Commiſ— 
hörde, bei der k. k. Kreisbehörde in Tar iow einzubringen. AM für 1 58 4 erte der es N 
Auf disponible Beamte wird beſonders Rückſicht gnom- 41 9 
men werden. f 8 2 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 15. März 1864. 


— — — 


N. Kundmachung. 315.3. 

Aus Anlaß der größeren Gefahr der Einſchleppung 
der Rinderpeſt aus den angränzenden k. ruſſ. Provinzen 
findet die k. k. Statthalterei die für den Eintritt des Horn- 
viehes bisher beſtandene 10tägige Contumaz + Periode an der 
Gränze gegen die genannten Provinzen auf 20 Tage zu 
erhohen. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
vom 28. v. M. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 14. März 1864. 


Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten, welche ſich ge 
gen die alsbaldige Ausführung der mit dem Erlaſſe des 
hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 7. Növember 1863, 
3. 28815/1046 angeordneten Aufhebung der Berghaupt⸗ 
mannſchaftscaſſen und die Uebertragung ihrer Geſchäfte an 
die Steuerämter mehrſeitig ergeben haben, wurde im Ein- 
verſtändniſſe der Miniſterien der Finanzen dann des Han⸗ 


Das natürliche (321. 1-7) 


Friedrichshaller Bitterwasser 


iſt ſo allgemein bekannt und ſeine vielſeitige 
Heilkraft hat ſich ſo bewährt, daß jede neue 
Empfehlung desſelben überflüſſig erſcheint, wir 
beſchränken uns daher nur auf die Anzeige der 
neuen Füllung und Verſendung. 
Friedrichshall, Herzogthum Sachsen- 


und den gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte 
über deren Wirkſamkeit, verſendet werden. 
Das Paar von Silber koſtet . . . 8 fl. ö. W. 


" " „ „ " vergoldet 21110 " 

Die einzige Niederlage: 

„Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
E. Stockmar in Krakau. 


Den zahlreichen Zeugniſſen über die Wirk— 


Die außerordentliche Generalverſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 28. April 1864 Abends 
6 Uhr im Saale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ſtatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung kommen: 

J. Antrag der Direction wegen im Jahre 1864 vorzunehmenden Erweiterungsbauten. 

2. Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. Die ſtimmfähigen 
Herren Aetionäre werden zur Theilnahme an dieſer General- Verſammlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Le— 
gitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau der Auſtalt ausgefolgt werden. 
i Die Direction. 


Neuester Preis-Courant 


Decimal- Waagen, 


der Waagen- und Gewichte-Fabrik 


von W. Wagner & Comp. in Wien: 


Dreieckiger For m: 
zu J, 4 I. 2, 3, 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Gentner. 
fl. öſt. W. 1 1, 15, 18, 30, 27 87, 7, 8, 70 80, 85, 90, 100. 
5 5 Viereckiger Form jede um 5 fl. theurer, mit Ausnahme von ½ bis 3 Zentner inelus. deren Preis gleich⸗ 
Die am Schloßplatze anfgeftelltel mäßig verbleibt. i 
Sämmtliche von uns fabricirte Deeimal⸗Waagen find nach dem weltberühmten Syſteme von Rolle & Schwil- 
nn 9 1 0 5 e gué conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantirt. ; 
— Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück Mefling- Gewichte gratis zugegeben. 
9 Wir find deshalb in der angenehmen Lage, jede, in welch immer Größe, Beſtellung ſofort auszuführen, weil 
By wir gewöhnlich eirea 100 Decimal-Waagen vorräthig haben. Gefällige Ordres werden nur pr. comptant oder gegen 
y 1 ö Nachnahme effeetuirt. 
iſt unwiderruflich Freitag den sten Arpil 
zum letzten Male zur Schau ausgeſtellt 
Die Fütterung und Vorſtellung finden Nachmittags 
um 4 und 6 Uhr ſtatt. 


Im Verlage von I. Holle in Wolfenbüttel erscheinen: 
Jos. Haydn’s 84 Quartette für 2 Violinen. Viola u. 
Violoncelle, revidirt vom Musikdirector Dietrich. 
Ausgabe in ‘Stimmen, 25 Hefte. Nebst Biographie und 
Portrait in Stahlstich als Prämie. Preis complet 8 Thlr. 
(pr. Bogen nur circa 1 Sgr.). Das erste Heft Quartett 
1—3 und thematisches Verzeichniss über alle83 Quar- 
tette enthaltend (Preis 6 Sgr.) ist durch jede Buch- und 
Musikalienhandlung zur Ansicht zu erhalten, die Fort- 
setzung jedoch nur auf teste Bestellung, durch die 
Buchhandlung von 
Julius Wildtl in Krakau 
zu beziehen. (323. 1) 


9 0 


Abnehmer von 3 Decimal - Waagen erhalten 10% Nachlaß. 
Hauptuiederlage: Singerſtraße Nr. 10 in Wien. 
Niederlagen: Bei Aler. F. Hekſch in Peſt. 
(259. 6) Bei Theodor Mayer in Trieſt. 


dels und der Volkswirthſchaft hinſichtlich jener Berghaupt— J 2 

menge 00 n Ir ae u 10. 1) 4. Schatz. Hart ....Meteorologijche Beobachtungen ’ 
Vollzuge gelangt iſt, der Termin für ihre Vollziehung auf Das größte, reichhaltig fe 10 billigte Wiener peltlſche 5 Viren In Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuftand Erſcheinungen — 

den Beginn des II. Semeſters des laufenden Verwaltungs⸗ en wort > in Bari enn rc Auen i l f 225 
i a Journal iſt gegenwärtig (320. 1) 2 |& lin Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in ter Luft ö 
jahres feſtgeſetzt, wornach die Berghauptmannſchaftscaſſen ‚ fin 71 3 ſoe Reaum. red Reaumur der Luft e der Lu von | bis 
ihre Wirkſamkeit mit 30. April 1. J. einzuſtellen, und „Die Verfa ug. 29 2 320 56 + 42 76 Süd⸗ Weſt ſchwac h ind eee 

die Steuerämter die Geſchäfte dieſer Caſſen mit 1. Mai (Erſcheint täglich ohne Ausnahme, ſeloſt nach Sonn- und 9 21 95 | 003 8 Ol ſchwach | heiter | Tr 02 ＋ 6° 
l. J. zu übernehmen haben. Feiertagen, im Umfange von 8 Seiten Großquart und ko⸗ 30 6] 22 73 2⁰⁰ 89 [ Süd⸗Weſt ſchwach trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


